
Wir.EB – Wirkungsevaluation in der Erziehungsberatung 

Wirkfaktoren in der Beratung von 
psychisch belasteten Kindern, 

Jugendlichen und Eltern 
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SGB VIII-Novellierung 
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Wirkfaktoren in der Beratung von 
psychisch belasteten Kindern, 

Jugendlichen und Eltern 



Wir.EB – Wirkungsevaluation in der Erziehungsberatung 

Wirkungsmessung: 
Methodologie 
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Bisherige Ansätze 
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 Leitlinien der Wirkungsmessung  

im Bereich des SGB VIII 
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Aktueller Ansatz: Wir.EB 
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Wir.EB: Umfangreiche Datengrundlage 

Pilotstudie (2014-2016): 

insg. 6.201 

Beratungsprozesse 

evaluiert, davon… 
64,3% nach § 28 SGB VIII 

13,1% § 28 i.V.m. weit. RG 

9,7% Paarberatungen nach 

§ 17 SGB VIII 

 

Aktuell mehr als 10.000 

Beratungsprozesse 
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Abschlusspublikation der Pilotstudie 
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Rahmen der Evaluation Chance for Kids 















STEUERUNGSWISSEN UND HANDLUNGSORIENTIERUNG 
FÜR DEN AUFBAU EFFEKTIVER  
INTERDISZIPLINÄRER VERSORGUNGSNETZWERKE  
FÜR SUCHTBELASTETE FAMILIEN 
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Capabilities / Verwirklichungschancen 

Individuelle 
Fähigkeiten und 

Potenziale 

• Materielle 
Ausstattung 

• Gesundheit 

• Bildung 

• Soziale Kompetenzen 

• usw. 

Gesellschaftliche 
Rahmen-

bedingungen 

• Soziale, ökonomische 
und politische 
Chancen 

• Sozialer Schutz 

• Ökologische 
Sicherheit 

gelingendes Leben / 
selbstbestimmte 
Lebensführung 

Fähigkeiten und Potenziale: hier sind auch 

Ressourcen mit gemeint. Ein weiterer Aspekt der 

einfließt sind logischerweise persönliche 

Eigenschaften wie Alter, Geschlecht etc. 
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Übersicht der 13 Capability-Hauptdimensionen 

• Dimensionen Junger Mensch: 

• Dimensionen Familie: 

• Dimensionen Eltern: 
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 Umsetzungsbeispiel:  

Eltern Fragebogen Verlauf/Abschluss 
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 Anwendungserfahrungen des Instrumentariums 

aus der Beratungspraxis 
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 Beispiel Beratungsstellenbezogene 

Online-Auswertung 
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Wir.EB – Wirkungsevaluation in der Erziehungsberatung 

Effektivität  
von Erziehungsberatung 
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31,0% 

53,3% 

12,5% 

13,0% 

11,5% 

11,0% 

9,0% 

4,5% 

10,8% 

7,6% 

25,2% 

10,5% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

andere HzE
(n=28.941)

EB
(n=3.827)

Effektstärke der Gesamtwirksamkeit kategorisiert  

signifikant positive große Effektstärke (d > 0,8) signifikant positive mittlere Effektstärke (d > 0,5)

signifikant positive kleine Effektstärke (d > 0,2) Indifferenzbereich, positive Tendenz (d > 0)

Indifferenzbereich, keine Änderung (d <= 0) Beratung/Hilfe erreicht die Klienten nicht (d < -0,2)

Erfolgsquoten der Erziehungsberatung 

81,8% 

64,0% 
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Effekte im HzE-Vergleich 
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Prospektiv erhobene Veränderungswirkungen 

…bei den Jungen Menschen … bei der Familie … bei den Eltern 
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 Wirkungsprofile nach Hauptgründen  

für die Beratung im Bereich Eltern/Familie 
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Beziehungen 
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 Wirkungsprofile nach Hauptgründen  

für die Beratung im Bereich Junger Mensch 

0

2

4

6

8

10

12

14

16

18

20

22

24

Capa 1
- JM

Capa 2
- JM

Capa 3
- JM

Capa 4
- JM

Capa 5
- JM

Capa 6
- JM

Capa 7
- Fam.

Capa 8
- Fam.

Capa 9
- Fam.

Capa 10
- Elt.

Capa 11
- Elt.

Capa 12
- Elt.

Capa 13
- Elt.

alle Fälle
GESAMT

Entwicklungsauf
fäll.-/seelische
Prob. JM

Autonomie 

psych. Gesundheit 

Bewältigungsfähigk. 

Erziehungsverhalten 

sozioemot.-

Fähigkeiten 

Lernen/ 

Leistung 

Wohnen/ 

Leben 

Schutz/ 

Versorgung 

Werte Freizeit 

psych. Gesundheit 

Bewältigungsfähigk. 
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Zwischenresümee 
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Wir.EB – Wirkungsevaluation in der Erziehungsberatung 

Wirkfaktoren  
von Erziehungsberatung 



W
ir
.E

B
 –

 W
ir

k
u
n

g
se

v
a

lu
a

ti
o
n

 i
n

 d
e
r 

E
rz

ie
h

u
n

g
sb

e
ra

tu
n

g
 

Betrachtungsebenen der Evaluation 

einzelfallbezogen

Qualität

Strukturqualität

Lage, Erreichbarkeit

Räumliche und 

sachliche Ausstattung

Angebotsstruktur

Leistungsvielfalt

Teamzusammensetz.

Personalstellen

Fallschlüssel

(Zusatz-)Qualifikation

Fort-/Weiterbildung

QM / QE / Standards

Prozessqualität

Einbeziehung und 

Wertschätzung 

Beziehungsqualität 

Vertrauensverhältnis

Einfühlungsvermögen

zeitl. Rahmen (Häuf., 

Wartezeit, Dauer)

Konkrete Ratschläge/ 

Unterstützungshilfen

Beratungssetting

Art der Beendigung

Ergebnisqualität

Veränderung

- Grundbefähigungen

- Lebenssituation

- Lebensqualität

- Problemlagen

- Ressourcen

Zielerreichung

Effizienz

Kosten/Nutzen- 

Relation

Effektivität

Nutzenerreichung

überindividuell,

zeitlich konstant

Kosten Nutzen

1) Rahmen u. Ablauf 

der Beratungen 

2) Was bewirken die 

Beratungen? 

3) Ansatzpunkte für 

Optimierungen 

1) 1) 2) 

3) 3) 

Zugänglichkeit 

Vernetzung/Kooperation 

Personalressourcen 

Multidisziplinarität 

Angebotsstruktur 

Fortbildung u. Supervision 

QM / QE / Standards 

… u.v.m. 

Abläufe/Umsetzung Hilfe 

Zufriedenheit Nutzer*innen 

fallbez. Kooperationen 

Einzel- vs. Gruppensetting 

Beziehungsqualität 

Ausgangslagen,  

Beratungsdauer 

… u.v.m.  



W
ir
.E

B
 –

 W
ir

k
u
n

g
se

v
a

lu
a

ti
o
n

 i
n

 d
e
r 

E
rz

ie
h

u
n

g
sb

e
ra

tu
n

g
 Bsp. Wirkfaktor Zusatzqualifikationen 

der Beratungsfachkräfte 
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

Veränderungen Capabilities -> 

Bedarfsdeckung der 

Zusatzqual. quantitativ 

Bedarfsdeckung der 

Zusatzqual. in der Breite 

Effektstärke ES Korrelation r 
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 Zusammenfassung 

Wirkungszusammenhänge Strukturebene 
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Beratungsdauer 





ES      r 
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 Zusammenfassung 

Wirkungszusammenhänge Prozessebene 
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Übersicht zentrale Wirkfaktoren Chance for Kids 

Qualität der 
zielgruppenspezifischen 

Angebote und Hilfe-/ 
Beratungsprozesse 

Interdisziplinäre 
Kooperation 

Qualität der Hilfe-
/Beratungsstrukturen 

• Zugänglichkeit 
• Personelle 

Ressourcen 
• Fortbildung u. 

Qualifizierung 
• Dokumentation/ 

QM 
• Sensibilisierung/ 

Öffentlichkeits-
arbeit 

• Multidisziplinarität 
(nach innen u. 
außen) 

• Fachaustausch 
• Formalisierung 
• Vermittlung/ 

Klient*innen-
findung 

• Ausbau spez. 
Angebote, auf die 
Bedarfe 
„zugeschnitten“ 

• Spez. Qualität(en) 
der Fallarbeit 

• Umfang und 
„Intensität“ der 
Hilfen 
 

Extrainstitutionelle strukturelle Rahmenbedingungen 
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Bsp. erfolgskorrelierter Kennzeichen 
gelingender Kooperation 

21,6 

35,1 

43,1 

47,1 

48,7 

56,1 

57,4 

59,6 

64,9 

71,9 

71,9 

73,7 

79,0 

83,3 

0 20 40 60 80 100

Wechselseitige Teilnahme an den Fallkonferenzen der Akteure

Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit zwischen den Akteuren

Regelmäßige Treffen von Leitungskräften der Suchtberatung

Es gibt mehr das Gefühl für eine "gemeinsame Sprache"

Die "Konkurrenzsituation" zwischen den Akteuren hat sich verringert

Es gibt eine gemeinsame lokale Angebotsplanung der Akteure

Es gibt Absprachen/Reglungen für eine möglichst "nahtlose"
Fallübergabe

Regelmäßiger Austausch von operativen Fachkräften der
Suchtberatung und Erziehungsberatungsstellen

Neue Arbeitskreise/Vernetzungsstrukturen wurden initiiert

Die Kooperation ermöglicht eine früher/besser abgestimmte
Unterstützung für die Zielgruppe

Verweisberatungen zu anderen Akteuren finden statt

Es gibt mehr fallbezogenen Austausch/bessere Informationsflüsse
zwischen den Akteuren

Es gibt mehr fallübergreifenden Austausch zwischen den Akteuren

Durch die spezifische Kooperation werden neue Familien erreicht

 0 ‘trifft gar nicht zu‘; 33 ‘trifft etwas zu‘; 67 ‘trifft größtenteils zu‘; 100  ‘trifft völlig zu' 



W
ir
.E

B
 –

 W
ir

k
u
n

g
se

v
a

lu
a

ti
o
n

 i
n

 d
e
r 

E
rz

ie
h

u
n

g
sb

e
ra

tu
n

g
 Kenntnis um Wirkfaktoren als 

Ansatzpunkte für Optimierungsprozesse… 
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Ausblick/Fazit 
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 Zentrale Beweggründe für eine 

Wirkungsevaluation 
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit! 


